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1 Vorgang  

 

Die Grundstücksgesellschaft Domaine Eltville GmbH plant die Sanierung und Umwidmung 

von Gebäuden des ehemaligen Staatsweingutes und den Neubau einer Wohnbebauung.  

 

Die Baugrundinstitut Franke-Meißner und Partner GmbH wurde in diesem Zusammenhang 

damit beauftragt, Baugrundaufschlüsse und Laborversuche auszuführen und ein Gutachten 

zu Baugrund und Gründung auszuarbeiten. 

 

 

2 Unterlagen 

 

[1] Hessisches Landesamt für Bodenforschung, Geologische Karte, Blatt 5914 Eltville, 

1972.  

[2] Staatsbauamt Rüdesheim, Staatsweinkellerei Eltville, Bestandszeichnung, M 1: 100, 

Stand 01.02.1963: 

- Blatt 2: Lageplan,  

- Blatt 3: Tiefkeller, 

- Blatt 4: Keller, 

- Blatt 5: Erdgeschoss, 

- Blatt 6: Obergeschoss Dachgeschoss, 

- Blatt 7: Südansicht Schnitt A-A Schnitt B-B, 

- Blatt 8: Nordansicht Schnitt C-C,  

- Blatt 9: Schnitt D-D, 

- Blatt 10: Ostansicht und Westansicht. 

[3] Staatsbauamt Wiesbaden, Verwaltung der Staatsweinkellerei Eltville, II. Bauabschnitt, 

10.05.1979: 

- Bl. Nr.: 1a: Lageplan, 

- Lageplan Erdgeschoss, 

- Bl.-Nr.: 2a, Tiefkeller + Schnitte, 

- Bl.-Nr.: 3a, Grundriss Oberer Keller, 

- Bl.-Nr.: 2a, Schnitte, Bodenaufbauten, 

- Bl.-Nr.: 6a Schnitte A-A, B-B, C-C. 

[4] Plananlagen ohne Autor, Ehem. Staatliche Domänenkelterei Eltville, Bestandspläne, 

ohne Datum: 

- Übersichtslageplan, 

- Grundriss Tiefkeller, 
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- Grundriss Kellergeschoss, 

- Grundriss Erdgeschoss, 

- Grundriss 1. Obergeschoss, 

- Grundriss 2. Obergeschoss, 

- Schnitte,  

- Ansichten. 

[5] Staatsweingüter Eltville, Bericht, Auftrag Nr. 383.1-0857.1-16, 04.10.2016. 

[6] RT Consult GmbH, Staatsweingüter Eltville, Bericht, Auftrag Nr. 383.1-0857.1-16, 

04.10.2016. 

[7] Abwasserverband Oberer Rheingau, Kanalleitung, Eltville, Schwalbacher Straße 56-

64, Maßstab 1:1000, 08.07.2016. 

[8] Rheingauwasser, Eltville, Schwalbacher Str. 56-64, Maßstab 1:1000, 08.07.2016. 

[9] Süwag-Gas, Eltville, Staatsweingüter, Lageplan 1:500, Stand 17.05.2015. 

[10] Süwag-Strom, Lageplan 1:500, Stand 17.05.2015. 

[11] Geotechnik Kleiner, Bildungszentrum der Hess. AOK in 6313 Homberg / Ohm, Gut-

achten, 17.12.1990. 

[12] Mäckler Architekten GmbH, Ehemaliges Staatsweingut, Schwalbacher Straße 56 – 

62, 65343 Eltville am Rhein, Aktueller Planstand, 08.09.2021. 

[13] Mäckler Architekten GmbH, Ehemaliges Staatsweingut, Schwalbacher Straße 56 – 

62, 65343 Eltville am Rhein, Grundriss Tiefgarage, 04.10.2021. 

[14] Umweltplanung Bullermann Schneble GmbH, Lageplan mit Markierung der Lage von 

Versickerungsversuchen, per E-Mail erhalten am 25.10.2021. 

[15] Handbuch Eurocode 7 – Geotechnische Bemessung, Band 1: Allgemeine Regeln, 

herausgegeben vom Deutschen Institut für Normung e. V., 1. Auflage, Beuth Verlag 

Berlin, Wien, Zürich, 2011. 

[16] Empfehlungen des Arbeitskreises "Baugruben", EAB. Deutsche Gesellschaft für Geo-

technik (DGGT), 6. Auflage, Verlag Ernst & Sohn, 2021. 

[17] DGGT, Deutsche Gesellschaft für Geotechnik, Empfehlungen des Arbeitskreises 

„Pfähle“ EA Pfähle, 2. Auflage 2012. 

[18] DIN 4149 Bauten in deutschen Erdbebengebieten – Lastannahmen, Bemessung und 

Ausführung üblicher Hochbauten, Stand April 2005. 

[19] Land Hessen, Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel, Merkblatt 

„Entsorgung von Bauabfällen“, Stand 01.09.2018. 
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3 Bauvorhaben und örtliche Verhältnisse 

 

3.1 Örtliche Verhältnisse 

 

Auf dem rd. 15.330 m² großen Flurstück 4/3, Schwalbacher Straße 54 – 62 in Eltville wurde 

im Jahr 1910/11 die ehemalige Kellerei der Hessischen Staatsweingüter Eltville errichtet. 

Nach der Auslagerung der Staatsweingüter auf ein Areal nördlich von Eltville wurde das 

Areal im Jahr 2013 an einen Investor verkauft. Im Jahr 2015 hat ein Brand die historische 

Kelterhalle zerstört. Die restlichen Bestandsgebäude befinden sich überwiegend in der 

östlichen Hälfte des Grundstücks vorhanden. Die westliche Grundstückshälfte ist 

überwiegend begrünt mit Büschen und Bäumen.  

 

Im Osten des Geländes verläuft die Schwalbacher Straße, im Norden grenzt der Friedhof 

von Eltville an; im Westen verläuft die Waldstraße und im Süden grenzen diverse mit 

Wohnbebauung bebaute Flurstücke an. 

 

Die Geländehöhen schwanken auf dem Flurstück nach eigenem Nivellement von BFM 

zwischen rd. 106,4 m NN im Nordwesten und 103,2 m NN im Südwesten. 

 

3.2 Geplante Baumaßnahme 

 

Die historische Bebauung im Osten des Flurstücks soll saniert werden. Die nördlich und 

westlich der historischen Bebauung gelegenen Hallen und Schuppen sollen abgebrochen 

werden.  

 

Im Westen und Norden des Grundstücks ist die Errichtung von mehreren Ein- und 

Mehrfamilienhäuser geplant. Diese sollen zwei bis vier Obergeschosse erhalten. 
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Abbildung 1: Lageplan Bauvorhaben nach [12] 
 

Die Neubauten sollen auf einer gemeinsamen Tiefgarage gegründet werden, die von Osten 

aus erschlossen wird und die vorhandenen, erhaltenswerten Bäume umgrenzt.  

 

  

N 

Schwalbacher Straße 

Waldstraße 
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4 Durchgeführte Untersuchungen 

 

Nach [6] wurden im Jahr 2016 durch die RT Consult GmbH insgesamt 8 Bohrsondierungen 

(BS1 bis BS 8) und 7 Sondierungen mit der schweren Rammsonde, DPH 6, DPH 9 bis DPH 

14) auf dem Baugrundstück ausgeführt.  

 

Ergänzend wurden von BFM im Zeitraum vom 01.12. bis zum 02.12.2021 im Bereich der 

geplanten Um- und Neubaumaßnahme insgesamt 12 Rammkernsondierungen (RKS) und 2 

Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) ausgeführt. Am 06.12.2021 wurden 

dann in den zu provisorischen Grundwassermessstellen ausgebauten Sondierungen 

Schluckversuche nach US Earth Manual ausgeführt. 

 

Die erreichte Tiefe der Rammkernsondierungen lag zwischen 3,0 m und 7,6 m; die DPH 

wurden bis 9,0 m ausgeführt. Die Sondieransatzpunkte wurden vor Ort in der Lage und 

mittels Nivellement in der Höhe eingemessen. 

 

Die Lage aller Sondieransatzpunkte ist in der Anlage 1 dargestellt. Die Sondierergebnisse 

sind jeweils höhengerecht in den Anlagen 2.1 bis 2.2 (Querschnitte) in Schnittform 

dargestellt. 

 

Aus dem Bohrgut der Rammkernsondierungen wurden schichtweise Proben gebildet und in 

das bodenmechanische Labor von BFM transportiert. Hier wurde die manuelle Ansprache 

des Bohrguts durch den Projektbearbeiter kontrolliert und es wurden Proben zur 

Durchführung von bodenmechanischen Laborversuchen und chemischen Analysen im 

Hinblick auf die Entsorgung ausgewählt. 

 

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind in den Anlagen 3.1 bis 3.5 ent-

halten und werden im Kapitel 5.2 im Rahmen der Schichtbeschreibung bewertet. Die 

Ergebnisse der chemischen Analysen sind in der Anlage 5 enthalten und werden im Kapitel 

13 bewertet. 
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5 Baugrundverhältnisse 

 

5.1 Allgemeine Baugrundverhältnisse 

 

Nach [1] steht im Projektgebiet oberflächennah zunächst Löß bzw. Lößlehm an. Im Umfeld 

des Projektgebiets sind des Weiteren Flußaufschüttungen des Rheins der Oberen 

Mittelterrasse verzeichnet. Es handelt sich hier überwiegend um Quarzgeröll.  

 

In tieferen Bereichen ist oligozäner Schleichsand zu erwarten, der durch Septarienton 

unterlagert wird. 

 

5.2 Baugrundschichtung, Sondierergebnisse 

 

5.2.1 Oberboden / Auffüllungen 

 

Im westlichen Bereich des Grundstücks wurde an der Geländeoberfläche überwiegend 

Mutterboden in Schichtstärken zwischen 0,1 m und 0,6 m angetroffen. Mit der BS 1 wurden 

in diesem Bereich Auffüllungen bis 2,1 m Tiefe als schwach sandiger Schluff mit 

Fremdbestandteilen aus Schlacke, Ziegelbruch und Wurzelresten erbohrt. Mit der RKS 3 

wurden im westlichen Grundstücksbereich ebenfalls Auffüllungen als schwach kiesiger bis 

kiesiger, schwach sandiger bis sandiger Schluff, teilweise mit Kalkschlieren oder als 

schwach schluffiger sandiger Kies mit Fremdbestandteilen aus Ziegel- und Kohleresten und 

Schlacke angetroffen.  

 

Im Bereich der gepflasterten bzw. asphaltierten Flächen wurde unter der Schwarzdecke bzw. 

bewehrtem Beton (RKS 8) aufgefüllter schwach schluffiger bis schluffiger, sandiger Kies oder 

kiesiger, schluffiger Sand angetroffen. 

 

Die RKS 9 musste in 0,4 m Tiefe aufgrund hoher Sonderwiderstände abgebrochen und 

umgesetzt werden. 

 

Die Auffüllungen wurden bei der manuellen Prüfung der Proben den Bodengruppen [SU, 

SU*, SW, GU, GW, GI, UL, UM, UA] nach DIN 18196 zugewiesen.  
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Die Unterkante der Auffüllungen schwankt zwischen 101,02 m NN (RKS 6) und 105,52 m NN 

(RKS 3); das entspricht einer Tiefe von 0,9 m bis 4,0 m unter GOF. 

 

Die Sondierwiderstände der Sondierungen mit der schweren Rammsonde liegen im Bereich 

der asphaltierten Flächen unterhalb der Schwarzdecke zwischen N10 = rd. 10 und N10 > 100, 

was auf einen lagenweise verdichteten Einbau des Unterbaus und eine mindestens 

mitteldichte bis dichte Lagerung des eingebrachten Materials hindeutet. In den nicht 

versiegelten Bereichen wurden im Tiefenbereich der Auffüllungen deutlich geringere 

Sondierwiderstände zwischen überwiegend N10 = 1 und N10 = 10 erzielt, was auf eine lockere 

bis mitteldichte Lagerung hindeutet. 

 

5.2.2 Löß bzw. Lößlehm 

 

Unter dem Oberboden bzw. den Auffüllungen wurde flächendeckend Löß bzw. teilweise 

Lößlehm angetroffen.  

 

Der Löß wurde als überwiegend stark kalkhaltiger schwach sandiger bis sandiger, teilweise 

schwach kiesiger Schluff in steifer, steifer bis halbfester bzw. halbfester Konsistenz 

angesprochen und den Bodengruppe UL und UM zugeordnet.  

 

In tieferen Bereichen steht Lößlehm in vereinzelt breiiger (RKS 12), weicher, weicher bis 

steifer oder steifer bis halbfester Konsistenz an. Der Lehm wurde nach manueller Bewertung 

den Bodengruppen UM bzw. UA zugeordnet. 

 

Die Versuche zur Bestimmung der Konsistenzgrenzen ergaben die nachfolgenden 

Ergebnisse: 

 

Probe 
Bodenart nach 

Ansprache 

Bodengruppe 

nach DIN 18196 
Konsistenz Wassergehalt 

RKS 3 / GP 3 U,s‘,t‘ UL/TL halbfest 9,0 

RKS 5 / GP 3 U,t,s‘,g‘ UL/TL halbfest 17,9 

RKS 8 / GP 3 U,t,s‘,g‘ TL halbfest 21,0 
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Im Tiefenbereich des Lößes bzw. Lößlehms wurden mit den Sondierungen mit der schweren 

Rammsonde überwiegend Schlagzahlen zwischen N10 = 1 und N10 = 5 erzielt, was die 

vorbeschriebenen Konsistenzen bestätigt.  

 

Die Schichtunterkante des Lößes / Lößlehms liegt auf der Grundlage der Sondierergebnisse 

zwischen rd. 99,7 m NN (RKS 5) im Südwesten und rd. 101,4 m NN (RKS 2) im Nordosten. 

 

5.2.3 Quartärer Kiessand 

 

Mit den meisten Sondierungen wurden die quartären Kiese und Sande erreicht. Dies Schicht 

wurde als teilweise schwach toniger, schwach schluffiger bis schluffiger sandiger Kies der 

Bodengruppe GU bzw. GU* oder als schwach schluffiger bis stark schluffiger, kiesiger bis 

stark kiesiger Sand der Bodengruppe SU bzw. SU* erbohrt, wobei die Kiese aus Sandstein 

und Quarzit bestehen und überwiegend scharfkantig sind. 

 

Wesentliche Ergebnisse der im Labor an ausgewählten Proben dieser Schicht ermittelten 

Korngrößenverteilung sind nachfolgend zusammengestellt: 

 

Probe 
Bodenart nach 

Kornverteilung 

Bodengruppe 

nach DIN 18196 
Durchlässigkeit 

RKS 2 / GP 3 + GP 4 G,s,u‘ GU nicht bestimmbar 

RKS 6 / GP 3 S,g*,u,t‘ SU* nicht bestimmbar 

 

Die Sondierwiderstände steigen in den quartären Kiessanden ab der Schichtoberkante stark 

an und erreichen Werte zwischen überwiegend N10 = 7 und N10 > 50, was einer mindestens 

mitteldichten bis dichten Lagerung entspricht.  

 

Die Unterkante der quartären Kiessande wurde mit keinem Aufschluss erreicht. 
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6 Grundwasserverhältnisse 

 

6.1 Trinkwasserschutzgebiete 

 

Das Projektgebiet liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone (Zone I) der nordwestlich von 

Eltville gelegenen Trinkwassergewinnungsanlage. 

 

6.2 Messungen im Rahmen der Baugrunderkundung 

 

Bei den Baugrunderkundungsmaßnahmen im Jahr 2016 und bei den aktuell ausgeführten 

Baugrundaufschlüssen wurde bis in eine maximale Tiefe von rd. 8 m kein Grundwasser 

gemessen. Dies entspricht auch Erfahrungen von anderen Projekten in Eltville. Nur in der 

Nähe der Bäche Kiedricher Bach und Sülzbach wurde oberflächennah Grundwasser 

angetroffen.  

 

6.3 Wasserbeanspruchung des Bauwerks 

 

Entsprechend den bindigen Baugrundverhältnisse im Bereich des Lößes / Lößlehms ist im 

Bereich von unterkellerten Gebäuden mit temporär aufstauendem Sickerwasser zu rechnen. 

 

Nach DIN 18533 ist daher bei Eintauchtiefen ≤ 3 m die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E 

(mäßige Einwirkung von drückendem Wasser) bzw. bei Eintauchtiefen > 3 m die 

Wassereinwirkungsklasse W2.2-E (hohe Einwirkung von drückendem Wasser) zu 

berücksichtigen. 

 

Für diese Lastfälle ist eine entsprechende Abdichtungsplanung zu erstellen, die 

Lichtschächte und andere Öffnungen im Hinblick auf ein mögliches Eindringen von 

Grundwasser berücksichtigt.   
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7 Bodenklassifikation und erdstatische Rechenwerte 

 

Auf Basis der durchgeführten Aufschlussarbeiten, unserer örtlichen Erfahrungen und Anga-

ben in der Literatur werden die Bodenklassen und die charakteristischen Bodenkennwerte 

wie folgt angegeben: 

 

7.1 Auffüllungen 

Bodengruppe nach DIN 18196 [UL, UM, UA, SU, SU*, SW, 
GU, GW, GI]  

Bodenklasse nach DIN 18300 (VOB / C, 2012) 1, 3 bis 5 

bei hohem Wassergehalt und/oder mechani-

scher Beanspruchung 2 möglich 

Feuchtwichte  = 18 – 21 kN/m³ 

Ersatzreibungswinkel 'E,k = 30° 

 

 

7.2 Löß / Lößlehm 

Bodengruppe nach DIN 18196 UL, UM, UA, ggf. TL, TM, TA, 

SU, SU* 

Bodenklasse nach DIN 18300 (VOB / C, 2012) 4 ggf. 5, (3) 

bei hohem Wassergehalt und/oder mechani-

scher Beanspruchung 2 möglich 

Feuchtwichte  = 19 – 20 kN/m³ 

Kohäsion: Konsistenz weich c' k = 0 – 5 kN/m² 

Kohäsion: Konsistenz steif - halbfest c' k = 5 – 10 kN/m² 

Reibungswinkel ' k = 22,5° - 27,5°  

Steifemodul, Konsistenz weich  ES,k = 4 – 6 MN/m² 

Steifemodul, Konsistenz steif - halbfest  ES,k = 8 – 15 MN/m² 

Wasserdurchlässigkeit (Erfahrungswerte) 10-9 m/s ≤ kf ≤ 10-5 m/s 
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7.3 Quartärer Kiessand 

Bodengruppe nach DIN 18196 SI, SU, SU*, GI, GU, GU* 

Bodenklasse nach DIN 18300 (VOB / C, 2012) 3 bis 4 

Feuchtwichte  = 19 – 20 kN/m³ 

Wichte unter Auftrieb ‘ = 10 kN/m³ 

Reibungswinkel 'k = 32,5°– 35° 

Steifemodul  ES,k = 40 – 80 MN/m² 

Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte (Schätzwerte) 10-6 m/s ≤ kf ≤ 10-3 m/s 

Abrasivität (Schätzwert) hoch 

 

Eignung der Böden für den Wiedereinbau 

 

Die bindig geprägten Auffüllungen und der Löß / Lößlehm sind aufgrund der hohen bindigen 

Anteile nur bedingt für den qualifizierten, setzungsarmen Wiedereinbau geeignet. Durch 

Einsatz von Bindemitteln, wie z.B. Kalkzement, lassen sich die Eigenschaften jedoch verbes-

sern. Hierfür müsste das Bindemittel homogen eingearbeitet werden. Die Durchführung von 

entsprechenden Eignungsprüfungen wird empfohlen. Die rolligen Auffüllungen sind je nach 

Schadstoffbelastung ggf. für den Wiedereinbau geeignet. Der quartäre Kiessand ist für den 

Wiedereinbau geeignet. 

 

Frostempfindlichkeit der Böden: 

 

Gemäß ZTVE StB 17 werden die hier erdbautechnisch relevanten Böden folgenden Frost-

empfindlichkeitsklassen zugeordnet: 

- Oberboden    F3 

- Bindig geprägte Auffüllungen F3 

- rollig geprägte Auffüllungen  F1 bis F2 

- Löß Lößlehm F3 

 

Homogenbereiche: 
 
Gemäß der Neufassung der DIN 18300 in der aktuellen Fassung der VOB/C sind anstelle 

der früher üblichen Bodenklassen nunmehr sog. Homogenbereiche für die verschiedenen 

Bautätigkeiten festzulegen: 
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Schicht Homogenbereiche 

 Erdarbeiten Bohrarbeiten 

Oberboden E1 B1 

Bindig geprägte Auffüllungen E1 B1 

Rollig geprägte Auffüllungen E2 B2 

Löß / Lößlehm E3 B3 

Quartärer Kiessande E4 B4 

 

Die empfohlene Einteilung der Homogenbereiche ist ggf. im Zuge des weiteren 

Planungsfortschritts in Abhängigkeit von den gewählten Bauverfahren in Zusammenarbeit 

mit den Planern fortzuschreiben. 

 

 

8 Erdbebenzone 

 

Gemäß [18] liegt Eltville in der Erdbebenzone 0 und der Baugrund ist der Baugrundklasse C 

und der Untergrundklasse S (Gebiete tiefer Beckenstrukturen mit mächtiger Sedimentfüllung) 

zuzuordnen.  

 

 

9 Versickerung von Niederschlagswasser 

 

Der oberflächennah anstehende Löß ist erfahrungsgemäß schlecht für Versickerungszwecke 

geeignet und neigt bei Wasserzugabe zum Aufweichen / Verbreien. 

 

Auf der Grundlage der örtlichen Vorgaben zur Untersuchung der Versickerungsmöglichkeit 

nach [14] wurden an insgesamt 7 Stellen Rammkernsondierungen (RKS 6 bis RKS 12) als 

temporäre Grundwassermessstellen (GWM) ausgebaut. In diesen wurden dann am 

06.12.2021 Versickerungsversuche bzw. Schluckversuche nach US Earth Manual 

ausgeführt. Entsprechend der Vorabstimmung mit der Umweltplanung Bullermann Schneble 

GmbH wurden Versickerungsversuche im Löß sowie im unterlagernden quartären Kiessand 

ausgeführt. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle aufgelistet. Die einzelnen 

Versuchsprotokolle sind in den Anlagen 4.1 bis 4.6 enthalten. 
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Aufschluss 

Tiefe des 

Filterbereichs 

[m] 

Bodenart im 

Filterbereich 

Mittlere 

Durchlässigkeit 

[m/s] 

RKS 6  3,93 - 4,93  G,s*,u‘ 3,9 * 10-6 

RKS 7 0,93 – 1,93 U,fs‘ 4,0 * 10-7 

RKS 8 4,58 – 5,58 S,g*,u‘ 4,5 * 10-5 

RKS 9 4,54 – 5,54 U,fs 1,2 * 10-5 

RKS 10 3,50 – 4,50 S,g*,u‘ 2,2 * 10-4 

RKS 11 1,67 – 2,67 U,fs* 6,6 * 10-6 

RKS 12 2,58 – 3,58 G,s-s*,t‘ 1,1 * 10-4 

  

Demnach liegen die mit den Versickerungsversuchen ermittelten Durchlässigkeitsbeiwerte 

für den Löß / Lößlehm etwa zwischen 4 * 10-7 m/s und 1 * 10-5 m/s und für den quartären 

Kiessand zwischen 4 * 10-6 m/s und 1 * 10-4 m/s.  

 

Damit liegen die im Löß / Lößlehm erzielten Durchlässigkeiten nach DWA-Regelwerk DWA - 

A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser) 

überwiegend außerhalb des technisch relevanten Versickerungsbereichs von 

Lockergesteinen (1 * 10-6 m/s bis 1 * 10-3 m/s).  

 

Die quartären Kiessande sind für Versickerungszwecke geeignet.  

 

 

10 Gründung 

 

Die Neubebauung wird voraussichtlich mit der Tiefgarage komplett unterkellert. Damit ergibt 

sich in der Regel eine Gründungstiefe etwa zwischen 3,0 m und 4,0 m unter der 

Geländeoberfläche.  

 

Auf der Basis dieser Annahme liegt die Gründungsebene für die Neubauten überwiegend im 

Löß / Lößlehm. Dieser hat bis zur Oberkante des quartären Kiessands noch eine 

Restmächtigkeit zwischen rd. 0,8 m bis > 2 m. 
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Unter der Annahme einer einfachen Unterkellerung und einer zwei- bzw. viergeschossigen 

Überbauung kann zunächst grob von mittleren Sohlpressungen zwischen 45 kN/m² und 

75 kN/m² ausgegangen werden. 

 

Es wird auch im Hinblick auf die Möglichkeit von aufstauendem Sickerwasser und zur 

Vergleichmäßigung des Setzungsverhaltens die Ausführung einer Plattengründung 

empfohlen. 

  

Die Aushubentlastung beträgt bei einer Tiefe von 3 m grob 60 kN/m², bei 4 m grob 80 kN/m². 

Somit liegen die zu erwartenden Spannungen aus dem Neubau überwiegend im 

Wiederbelastungsbereich des Bodens. 

 

Für vorläufige Berechnungen zur Verteilung der Sohlpressungen unter einer Bodenplatte etc. 

wird der Ansatz von folgendem vorläufigen Bettungsmodul empfohlen:  

 

 ks,k = 5 MN/m³ 

 

Nach der Ermittlung der vorläufigen Verteilung der Sohlpressungen der einzelnen Bauteile 

sollte für diese jeweils eine detailliertere Setzungsberechnung durchgeführt werden, aus der 

dann die Verteilung der Bettungsmoduli abgeleitet werden kann. Es ist nicht auszuschließen, 

dass sich in Bereichen mit höheren Mächtigkeiten des anstehenden Lößes / Lößlehms zur 

Einhaltung von Setzungs- und Verkantungsbegrenzungen ggf. noch das Erfordernis einer 

Baugrundverbesserung, z.B. mittels Rüttelstopfverdichtung, ergibt. 

 

 

11 Baugrube 

 

Es gilt grundsätzlich die DIN 4124 in der jeweils aktuellen Fassung.  

 

Unter der Annahme einer Baugrubentiefe zwischen 3 m und 4 m ist zunächst ein geböschter 

Aushub mit einem Böschungsneigungswinkel von 60° möglich. Es sind jedoch die Vorgaben 

der DIN 4124 bezüglich der Lastfreihaltung der Böschungskrone zu berücksichtigen. Die 

Böschungen sind durch geeignete Maßnahmen (Folien mit entsprechender Windsicherung) 

gegen Witterungseinfluss zu schützen.  
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Dort, wo es die geometrischen Randbedingungen nicht zulassen, ist ein Baugrubenverbau 

erforderlich. Dieser kann bei den anstehenden Baugrundverhältnissen als Bohrträgerverbau 

(Berliner Verbau) voraussichtlich ohne Rückverankerung und mit Kopfböschung ausgeführt 

werden. 

 

Falls aufgrund von angrenzenden Oberflächenlasten eine Rückverankerung erforderlich 

wird, kann für diese bei fachgerechter Ausführung, einer Verpresskörperlänge von 

mindestens 5 m im quartären Kiessand und mehrfachem Nachverpressen ein 

Herausziehwiderstand der Anker von FK = 650 kN (Teilsicherheiten des EC 7 sind 

anzuwenden) angesetzt werden.  

 

Es ist zwar überwiegend davon auszugehen, dass die Bestandsgebäude tiefer gegründet 

sind, jedoch ist dies in den Bereichen, in denen die geplante Tiefgarage an die 

Bestandsbebauung heranreicht, im Detail überprüfen, um die Erfordernis von 

Unterfangungsmaßnahmen etc. zu klären.  

 

 

12 Wasserhaltung 

 

Aufgrund der annähernd flächig anstehenden bindigen Böden ist es während der Bauphase 

insbesondere nach längeren Niederschlagsereignissen möglich, dass sich in Teilbereichen 

Wasser aufstaut und nicht direkt versickert. Für die bauzeitliche Trockenhaltung der 

Baugrube ist eine offene Wasserhaltung einzuplanen und auszuführen.  

 

Diese besteht aus Pumpensümpfen (gelochte Schachtringe sowie Filterkies), 

Drainagegräben (Ringdrainage, Stichgräben) und einem Absetzbecken mit Sandfang. Das 

Wasser ist nach dem Absetzbecken einer Vorflut zuzuführen. Das Erfordernis einer 

wasserrechtlichen Erlaubnis bzw. -anzeige ist zu prüfen.  

 

 

13 Umwelttechnische Untersuchungen 

 

Bei den Untersuchungen im Jahr 2016 sind eine Mischprobe aus den Auffüllungen und eine 

Mischprobe aus dem gewachsenen Boden untersucht worden. Dabei ergab sich eine 
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Einstufung der Auffüllungen von Z2 / DKII aufgrund des Gehaltes von TOC von 1,6 % und 

eine Einstufung von Z0 für den gewachsenen Boden. 

 

Aus dem aktuell entnommenen Bohrgut der RKS wurden weitere Proben zur Untersuchung 

auf mögliche Schadstoffe im Labor untersucht. Es wurde eine Asphaltprobe (Parameter 

PAK), eine einzelne Bodenprobe und jeweils eine Mischprobe aus den Auffüllungen und dem 

Löß / Lößlehm untersucht. Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen, die im Detail in 

der Anlage 5 beiliegen, sind nachfolgend zusammengefasst: 

 

Probe Bodenart Auffällige 

Parameter 

Gehalt Einstufung 

RKS 1 / CP 1 Asphalt - (PAK) ** teerfrei 

MP A: 

RKS 1, CP 1 

RKS 2, CP 2, 

RKS 12, CP 3, 

RKS 9neu, CP 1 

Auffüllungen Kupfer 57,3 mg/kg Z0* 

RKS 3, CP 2 A (U,s,g‘) TOC 0,86 Masse % Z1 (Z0*) 

MP U: 

RKS 3, GP 1,  

RKS 5, GP 2, 

RKS 6, GP 1 

Löß - - Z0 

 

Die Asphaltprobe war teerfrei.  

 

Die Mischprobe der Auffüllungen "MP A" war nur bezüglich des Parameters Kupfer auffällig 

und ist der LAGA-Kategorie Z0* zuzuordnen.  

 

Die Probe RKS 3 / CP 2 weist einen geringfügig erhöhten TOC-Gehalt auf und ist als Z1 zu 

deklarieren. Die Probe könnte nach zusätzlicher Ermittlung des C:N-Verhältnisses ggf. auf 

Z0* herabstufen.  

 

Die Mischprobe aus dem Löss war unauffällig. 
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GP1 

 3,00  
 4,00 

GP2 

 4,00  
 5,00 

GP3 

Pegelausbauskizze)
RKS 6

1,
00

5,
00

5,
00

GOK

PVC-Aufsatzrohr NW 1,25 ''

Bohrung Ø 50,00 mm

PVC-Filterrohr NW 1,25 ''

106,09

+104,60mNN
0,45

1,00

3,30

5,00
99,60

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 21/10cm

+104,60mNN

DPH 9
RT Consult GmbH

+104,87mNN
0,40

1,20

3,00

4,80
5,00
99,87

+105,02mNN
0,18
0,50

1,20

4,00

6,00
99,02

 0,00 
 0,18 

CP1 
 0,18 
 0,50 

CP2 

 0,50 
 1,20 

CP3 

 1,20  
 2,00 

GP1 

 2,00  
 3,00 

GP2 

 3,00  
 4,00 

GP3 

 4,00  
 6,00 

GP4 

Pegelausbauskizze
RKS 8

1,
00

5,
00

6,
00

GOK

PVC-Aufsatzrohr NW 1,25 ''

Bohrung Ø 50,00 mm

PVC-Filterrohr NW 1,25 ''

105,43

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 30/10cm

+104,40mNN

DPH 10
RT Consult GmbH

+104,67mNN
0,50

2,20

3,60

4,40

5,00
99,67

 0,00 
 0,50 

CP1 

 0,50  
 2,20 

GP1 

 2,20  
 3,60 

GP2 

 3,60  
 4,40 

GP3 

 4,40  
 5,00 

GP4 

BS 1

Mu (Wurzelreste)

A (U, s', Schlacke, Ziegelbruch, 
Wurzelreste), f, UL

U, t', f, hfst, UL , Löss

U, f, hfst, UL , Löss

G, s, u', f', GT , Verwitterungshorizont

RKS 6

A (U, s', g', Wurzelreste, Pflanzenreste), 
wch, [UM]

A (U, fs, g', Wurzelreste), k++, hfst, UL , 
umgelagerter Löss

G, s, u', GU , bwsh, g= scharfkantig, 
Hangschutt, Quartär

BS 3

Mu (Grasnarbe, Wurzelreste)

A (T, u, Bauschuttreste), f, hfst, [TL]

U, f, hfst, UL , Löss

G, s, f', Verwitterungshorizont

BS 5

Mu (Wurzelreste)

A (T, u, s', vereinzelt Wurzelreste, 
Ziegelbruch, Bauschuttreste), f, hfst, [TL]

U, f, hfst, UL , Löss

U, t, f, hfst, UL

G, s, f', Verwitterungshorizont

RKS 8

A (Beton + Bewehrung)

A (S, u, g), [SU]

A (U, s'- s, g'- g, Ziegel, Kohle, 
Schlacke), wch, [UA]

U, fs, g', k++, hfst, UL , Löss, 
Quartär

S, g, u', SU , g= scharfkantig, 
Hangschutt, Quartär

RKS 4

A (G, s, u', Wurzelreste), [GW]

U, s, k++, hfst, UL , Löss, Quartär

U, s, g', hfst, UL , Löss, Quartär

U, s, g'- g, stf- hfst, UM , Lösslehm, 
Quartär

G, s, u', GU , g= scharfkantig, 
Hangschutt, Quartär

107,00

106,00

105,00

104,00

103,00

102,00

101,00

100,00

99,00

98,00

97,00

+mNN

107,00

106,00

105,00

104,00

103,00

102,00

101,00

100,00

99,00

98,00

97,00

+mNN

Schnitt B - B

BAUVORHABEN

Ehemaliges Staatsweingut
Schwalbacher Straße 56-62
65343 Eltville

Sondierergebnisse 
Schnitt A - A und Schnitt B - B

Anlage

2.1

Maßstab
H 1:100

bearbeitet Sh.K

AUFTRAGGEBER

Grundstücksgesellschaft Domaine 
Eltville GmbH
Alleestraße 24

Gutachten vom: 22.12.2021

geprüft Ad

Auftrag-Nr.: 5914-368/442-17917

Datum
22.12.2021

Datum bearb. geprüft

22.12.2021

Name

65812 Bad Soden

BAUGRUNDINSTITUT
Franke-Meißner und Partner GmbH

Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim

Telefon:06122/9562-0 Telefax:06122/9562-34
e-Mail:info@bfm-wi.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
.

SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
N Nutsondierung d=32mm
BL Bodenluftentnahmestelle
DPL Leichte Rammsondierung (LRS)  DIN EN ISO 22476-2
DPM Mittelschwere Rammsondierung (MRS) DIN EN ISO 22476-2
DPH Schwere Rammsondierung (SRS) DIN EN ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN EN ISO 22476-1
RKS Kleinrammbohrung (Rammkernsondierung) DIN EN ISO 22475-1
GWM Bohrung mit Ausbau zur Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
ungestörte Probe
gestörte Probe
Chemie-/Umweltprobe (Glas)

k.GW kein Grundwasser
Chemie-/Umweltprobe (Glas), analysiert

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476-2

Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe leicht           schwer
Spitzendurchmesser 2.52 cm           4.37 cm
Spitzenquerschnitt 5.00 cm²/10.00 cm²     15.00 cm²

BODENGRUPPEN NACH DIN 18196
GE; SU; TA; UL

Ti
ef

e 
(m

)



C
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ig
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A

T 
G
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\1
79
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7G
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B
O
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+103,98mNN

0,60
1,00

2,00

5,00
98,98

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 32/10cm

+103,62mNN

DPH 11
RT Consult GmbH

+103,86mNN
0,55

1,30

2,00
101,86

 0,00 
 0,55 

CP1 

 0,55 
 1,30 

CP2 

 1,30  
 2,00 

GP1 

Pegelausbauskizze
RKS 7

2,
00

1,
00

2,
00

PVC-Aufsatzrohr NW 1,25 ''

GOK

PVC-Filterrohr NW 1,25 ''
Bohrung Ø 50,00 mm

104,86

+104,37mNN
0,50

1,80
2,00

4,50

5,00
99,37

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00

 34

 17/10cm

+104,67mNN

DPH 13
RT Consult GmbH

+104,62mNN
0,16
0,40

3,80

5,40
5,80
6,00
98,62

 0,16 
 0,40 

CP1 

 0,40 
 1,00 

CP2 

 1,00  
 2,00 

GP1 

 2,00  
 3,80 

GP2 

 3,80  
 5,40 

GP3 
 5,40  
 5,80 

GP4  5,80  
 6,00 

GP5 

Pegelausbauskizze
RKS 9 neu

1,
00

5,
00

6,
00

GOK

PVC-Aufsatzrohr NW 1,25 ''

Bohrung Ø 50,00 mm

PVC-Filterrohr NW 1,25 ''

105,04

+104,82mNN
0,10
0,50
0,55
1,00

3,00
101,82

 0,50 
 0,55 

CP1 

 0,55  
 1,00 

GP1 

 1,00  
 3,00 

GP3 

Pegelausbauskizze
RKS 11

1,
00

2,
00

3,
00

GOK

PVC-Aufsatzrohr NW 1,25 ''

Bohrung Ø 50,00 mm

PVC-Filterrohr NW 1,25 ''

105,15

BS 4

Mu (Wurzelreste, Schlackereste)

A (T, u', vereinzelt Splitt und Ziegelbruch), f, hfst, 
[TL]

U, t, organische Anteile, f, hfst, UL

U, f, hfst, UL , Löss

RKS 7

A (U, s', g', Wurzelreste, Pflanzenreste), 
hfst, [UA], Decklehm?, Quartär?

A (U, s', g', Wurzelreste), hfst- fst, [UM], 
Decklehm?, Quartär?

U, fs, Wurzelreste, k++, hfst, UL , Löss, 
Quartär

BS 7

Mu (Wurzelreste)

A (U, t', s', vereinzelt Wurzelreste, 
Ziegelbruch, Bauschuttreste), f, hfst, [UL]

A (U, g', Schlackereste, SD- Resste), f, 
hfst, [UL]

U, f, hfst, UL , Löss

G, s, f', Verwitterungshorizont

RKS 9 neu

1m umgesetzt bei 0,4m fest

Pflaster

A (S, g'- g, u'), [SW]

U, fs, Wurzelreste, k++, wch, UL , Löss, Quartär

S, g, u' / G, s, u', SU ,GU , g= scharfkantig, 
Hangschutt, Quartär

U, fs, k+, wch, UM , Lösslehm, Quartär

S, g, u', SU , g= scharfkantig, Hangschutt, 
Quartär

RKS 11 

Pflaster

A (S, g, u), [SU]

A (U, s, g'- g), fst, [UL]

U, s', g', k++, hfst, UM , Löss, 
Quartär

U, fs, k++, hfst, UL , Löss, Quartär

107,00

106,00

105,00

104,00

103,00

102,00

101,00

100,00

99,00

98,00

97,00

96,00

+mNN

107,00

106,00

105,00

104,00

103,00

102,00

101,00

100,00

99,00

98,00

97,00

96,00

+mNN

Schnitt C - C

+103,21mNN
0,40

0,90
1,20

3,20

5,00
98,21

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 16/10cm

+103,28mNN

DPH 6
RT Consult GmbH

+103,41mNN
0,30
0,50
1,00

2,40

3,70

8,00
95,41

 0,00 
 0,30 

CP1  0,30 
 0,50 

CP2 
 0,50  
 1,00 

GP1 

 1,00  
 2,40 

GP2 

 2,40  
 3,70 

GP3 

 3,70  
 5,00 

GP4 

 5,00  
 6,50 

GP5 

 6,50  
 8,00 

GP6 

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 29/10cm

+103,71mNN

DPH 12
RT Consult GmbH

+103,99mNN
0,50
0,90
1,00

3,50

5,00
98,99

+103,43mNN
0,30
0,70
0,80

3,20

5,00
98,43

 0,17 
 0,30 

CP1 
 0,30 
 0,70 

CP2 

 0,70 
 0,80 

CP3 

 0,80 
 3,20 

CP4 

 3,20  
 4,00 

GP1 

 4,00  
 5,00 

GP2 

Pegelausbauskizze)
RKS 10

1,
00

4,
00

5,
00

GOK=NN+

PVC-Aufsatzrohr NW 1,25 ''

Bohrung Ø 50,00 mm

PVC-Filterrohr NW 1,25 ''

103,93

BS 6

Mu (Wurzelreste)

A (T, s', u, vereinzelt Wurzelreste, Ziegelbruch, 
Bauschuttreste), f, hfst, [TL]

T, u, f, hfst, TL

U, f, hfst, UL , Löss

G, s, f', Verwitterungshorizont

RKS 5

A ?, U, s, g', vereinzelt Ziegel? / 
durchwurzelt, [UL]

A ?, U, s, g', Wurzelreste, hfst, [UL], 
Löss? Quartär?

U, s'- s, t', Wurzelreste, hfst, UL , Lehm, 
Quartär

U, s, k++, hfst, UL , Löss, Quartär

U, s, k++, stf- hfst, UM , Lösslehm, 
Quartär

G, s, u'- u, GU ,GU , g= scharfkantig, 
Hangschutt, Quartär

BS 8

Mu (Wurzelreste)

A (T, s, u, vereinzelt Wurzelreste, 
Ziegelbruch)

T, s', f, hfst, TL

U, f, hfst, UL , Löss

G, s, f', Verwitterungshorizont

RKS 10

A (S, g, u'- u), [SW]

A (U, g, Ziegel, s'), hfst, [UL]

A (U, s, g, Schlacke?, Backstein), hfst, [UL]

A (S, g, u, Ziegel, Glas / Keramik, Metalle, 
wenig Material in der Sonde), [SW]

S, g, u'- u, GU ,GU , Hangschutt, Quartär

107,00

106,00

105,00

104,00

103,00

102,00

101,00

100,00

99,00

98,00

97,00

96,00

95,00

+mNN

107,00

106,00

105,00

104,00

103,00

102,00

101,00

100,00

99,00

98,00

97,00

96,00

95,00

+mNN

Schnitt D - D

BAUVORHABEN

Ehemaliges Staatsweingut
Schwalbacher Straße 56-62
65343 Eltville

Sondierergebnisse 
Schnitt C - C und Schnitt D - D

Anlage

2.2

Maßstab
H 1:100

bearbeitet Sh.K

AUFTRAGGEBER

Grundstücksgesellschaft Domaine 
Eltville GmbH
Alleestraße 24

Gutachten vom: 22.12.2021

geprüft Ad

Auftrag-Nr.: 5914-368/442-17917

Datum
22.12.2021

Datum bearb. geprüft

22.12.2021

Name

65812 Bad Soden

BAUGRUNDINSTITUT
Franke-Meißner und Partner GmbH

Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim

Telefon:06122/9562-0 Telefax:06122/9562-34
e-Mail:info@bfm-wi.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
.

SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
N Nutsondierung d=32mm
BL Bodenluftentnahmestelle
DPL Leichte Rammsondierung (LRS)  DIN EN ISO 22476-2
DPM Mittelschwere Rammsondierung (MRS) DIN EN ISO 22476-2
DPH Schwere Rammsondierung (SRS) DIN EN ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN EN ISO 22476-1
RKS Kleinrammbohrung (Rammkernsondierung) DIN EN ISO 22475-1
GWM Bohrung mit Ausbau zur Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
ungestörte Probe
gestörte Probe
Chemie-/Umweltprobe (Glas)

k.GW kein Grundwasser
Chemie-/Umweltprobe (Glas), analysiert

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476-2

Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe leicht schwer
Spitzendurchmesser 2.52 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 5.00 cm²/10.00 cm²     15.00 cm²

BODENGRUPPEN NACH DIN 18196
GE; SU; TA; UL

Ti
ef

e 
(m

)



B A U G R U N D I N S T I T U T

Franke-Meißner u. Partner GmbH

Bodenmechanisches Laboratorium
Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim
0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

Prüfungsnr.:

zu:

17917-01

Anlage: 3.1

Gutachten vom 22.12.2021

Bestimmung der Fließ- (nach Casagrande) und Ausrollgrenze

nach DIN EN ISO 17892-12:2020-07

Prüfungsnr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

17917-01

Schwalbacher Str. 56-62,

Eltville

Ausgeführt durch: LW/HR

14.12.2021

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

RKS 3 / GP 3

3,0 - 5,8 m unter GOK

U,s',t'

gest.

01.12.2021 BFM

Natürlicher Wassergehalt: w = %

Größtkorn: mm

Masse des Überkorns: g

Trockenmasse der Probe: g

Überkornanteil: ü = %

Anteil £ 0.4 mm: md / m = %

Anteil £ 0.06 mm: = %

Anteil £ 0.002 mm: mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt: wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü
Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

9,0

0,0

100,0

0,0

9,0

26,5

21,0

Bodengruppe =

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

=̂

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

UL/TL

5,5

3,18

-2,18

halbfest

27,0

25,0

29,0

4015 352520 30

Schlagzahl N

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (w
P
 bis w

L
)

0

50

40

10

30

3020 40 8070 90

10

60

0

20

50

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit

organischen

Beimengungen

und organogene

Schluffe OU und

mittelplastische

Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-L

in
ie I P

 =
 0

.7
3*(w L

 -2
0)

Fließgrenze w
L
  [%]

P
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s
ti
z
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ä
ts

z
a
h
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I P
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%
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B A U G R U N D I N S T I T U T

Franke-Meißner u. Partner GmbH

Bodenmechanisches Laboratorium
Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim
0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

Prüfungsnr.:

zu:

17917-02

Anlage: 3.2

Gutachten vom 22.12.2021

Bestimmung der Fließ- (nach Casagrande) und Ausrollgrenze

nach DIN EN ISO 17892-12:2020-07

Prüfungsnr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

17917-02

Schwalbacher Str. 56-62,

Eltville

Ausgeführt durch: LW/HR

14.12.2021

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

RKS 5 / GP 3

2,4 - 3,7 m unter GOK

U,t,s',g'

gest.

01.12.2021 BFM

Natürlicher Wassergehalt: w = %

Größtkorn: mm

Masse des Überkorns: g

Trockenmasse der Probe: g

Überkornanteil: ü = %

Anteil £ 0.4 mm: md / m = %

Anteil £ 0.06 mm: = %

Anteil £ 0.002 mm: mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt: wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü
Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

17,9

0,0

100,0

0,0

17,9

25,4

19,6

Bodengruppe =

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

=̂

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

UL/TL

5,8

1,30

-0,30

halbfest

26,0

24,0

28,0

4015 352520 30

Schlagzahl N

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (w
P
 bis w

L
)

0

50

40

10

30

3020 40 8070 90

10

60

0

20

50

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
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Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL
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plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA
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Fließgrenze w
L
  [%]
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B A U G R U N D I N S T I T U T

Franke-Meißner u. Partner GmbH

Bodenmechanisches Laboratorium
Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim
0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

Prüfungsnr.:

zu:

17917-03

Anlage: 3.3

Gutachten vom 22.12.2021

Bestimmung der Fließ- (nach Casagrande) und Ausrollgrenze

nach DIN EN ISO 17892-12:2020-07

Prüfungsnr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

17917-03

Schwalbacher Str. 56-62,

Eltville

Ausgeführt durch: Sh.k/HR

14.12.2021

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

RKS 8 / GP 3

3,0 - 4,0 m unter GOK

U,t,s',g'

gest.

01.12.2021 BFM

Natürlicher Wassergehalt: w = %

Größtkorn: mm

Masse des Überkorns: g

Trockenmasse der Probe: g

Überkornanteil: ü = %

Anteil £ 0.4 mm: md / m = %

Anteil £ 0.06 mm: = %

Anteil £ 0.002 mm: mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt: wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü
Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

21,0

0,0

100,0

0,0

21,0

31,7

21,3

Bodengruppe =

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

=̂

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

10,4

1,02

-0,02

halbfest

3530 40

29,0

25

27,0

31,0

20

37,0

35,0

15

33,0

Schlagzahl N

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (w
P
 bis w

L
)

0

50

40

10

30

3020 40 8070 90

10

60

0

20

50

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit

organischen

Beimengungen

und organogene

Schluffe OU und

mittelplastische

Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

 A
-L

in
ie I P

 =
 0

.7
3*(w L

 -2
0)

Fließgrenze w
L
  [%]

P
la

s
ti
z
it
ä
ts

z
a
h
l 
I P

 [
%

]
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B A U G R U N D I N S T I T U T

Franke-Meißner u. Partner GmbH

Bodenmechanisches Laboratorium
Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim
0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

Prüfungsnr.:

zu:

17917-01

Anlage: 3.4

Gutachten vom 22.12.2021

P
rü

fu
n
g
s
-N

r.
:

B
a
u
vo

rh
a
b
e
n
:

a
m

:

B
e
m

e
rk

u
n
g
:

1
7
9
1
7
-0

1

S
c
h
w

a
lb

a
c
h
e
r 

S
tr

. 
5
6
-6

2
,

E
lt
vi

lle

A
u
s
g
e
fü

h
rt

 d
u
rc

h
:

G
e
/T

B

0
9
.1

2
.2

0
2
1

B
e

st
im

m
u

n
g

 d
e
r 

K
o

rn
g
rö

ß
e

n
v
e

rt
e

ilu
n
g

 d
u
rc

h

N
a
ß

-/
T

ro
c
k
e
n
s
ie

b
u
n
g

n
a
c
h

 D
IN

 E
N

 I
S

O
 1

7
8

9
2

-4
:2

0
1
7

-0
4

E
n
tn

a
h
m

e
s
te

lle
:

E
n
tn

a
h
m

e
ti
e
fe

:

B
o
d
e
n
a
rt

:

A
rt

 d
e
r 

E
n
tn

a
h
m

e
:

E
n
tn

a
h
m

e
 a

m
:

d
u
rc

h
:

R
K

S
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 /
 G

P
 3
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P
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2
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,0
m

 u
n
te

r 
G

O
K

G
,s

,u
'

g
e
s
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0
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1

B
F

M

K
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e
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A
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w

e
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C
U

 =
 d

6
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C
  
/ 
M

e
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n

B
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d
e
n
g
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p
p
e
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D
IN

 1
8
1
9
6
)

G
e
o
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g
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c
h
e
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e
z
e
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h
n
u
n
g

k
f-

W
e
rt

K
o
rn

k
e
n
n
z
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b
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n
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a
c
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h
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m
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B A U G R U N D I N S T I T U T

Franke-Meißner u. Partner GmbH

Bodenmechanisches Laboratorium
Max-Planck-Ring 47
65205 Wiesbaden-Delkenheim
0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

Prüfungsnr.:

zu:

17917-02

Anlage: 3.5

Gutachten vom 22.12.2021

P
rü

fu
n
g
s
-N

r.
:

B
a
u
vo

rh
a
b
e
n
:

a
m

:

B
e
m

e
rk

u
n
g
:

1
7
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1
7
-0

2

S
c
h
w
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a
c
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e
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S
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 d
u
rc

h
:

G
e
/T

B

0
9
.1

2
.2

0
2
1

B
e

st
im

m
u

n
g

 d
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 d
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R
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X:\Labor neu\Lab-Dat\Vers.-Ergebnisse-Excel-Auswertung\Version 1-2018\excel_2021\Earth Manual\17917\17917-01

B A U G R U N D I N S T I T U T
     Franke-Meißner u. Partner GmbH
     Bodenmechanisches Laboratorium
     Max-Planck-Ring 47
     65205 Wiesbaden-Delkenheim
     Telefon: 0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

3,93 - 4,93

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Endergebnis (Mittelwert ab Vers.-Nr.) 4 (Versuche zur Mittelwertbildung grau hinterlegt)

Q [m³/s]

1 1/4 '' 2 '' H2O e

X

3,175 cm a

1,00 m

5,00 m hm

1,07 m

20 cm

0,05 m
V

- m u. POK
t

5,70 m
Q ln * L / r

L/2
hm 2 * p * L

3,7E-06

125,0 2000 1,6E-05 3,7E-06

4,0E-06

118,3 2000 1,7E-05 3,9E-06

121,6 2000 1,6E-05 3,8E-06

4,6E-06

112,6 2000

90,7 2000 2,2E-05 5,1E-06

6,5E-06

Ausgeführt durch: Bodenart: G,s*,u'

BemerkungenWasser-

durchlässigkeit

k [m/s]

am: Witterung: trocken

Fließge-

schwindigkeit

Q [m³/s]

116,7 2000 1,7E-05 4,0E-06

Prüfungs-Nr.: Prüfstelle: RKS 6

Bauvorhaben: Prüftiefe (m):Eltville, Schwalbacher Straße

71,6 2000 2,8E-05

V
e
rs

u
c
h
-N

r.

101,3 2000 2,0E-05

SR/BW

06.12.2021

Prüfschicht:

Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit im Feld
(für Messungen oberhalb des Grundwasserspiegels im Perforierten Rohr)

nach US Earth Manual:1974

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

17917-01

4.1

Gutachten vom 22.12.2021

17917

*k =

Q =

Berechnung nach Earth Manual

(für L >= 10 r):

Q
u

e
llt

o
n

3,9E-06

Pegelausbauskizze:

Pegeldurchmesser d:

entspricht Pegeldurchm. d:

mittlerer Wasser-

stand im Meßzyl.

POK

GOK

mittlere

Filter-

strecke

115,7 2000 1,7E-05

1,8E-05

Verfl. Zeit

D t [s]

Durchfl. Was-

servolumen

V [ml]

Meßwerte Berechnung

4,1E-06

125,2 2000 1,6E-05

Länge Glattrohr c:

Pegelüberstand ü. GOK a:

mittlerer Wasserüberstand

ü. POK (im Meßzylinder) e:

Bohrlochdurchmesser b:

GW-Stand vor Versuch:

Wegstrecke hm (c+e+L/2)
-------------

-------------

-------------

-------------

L

d

b

c

Länge Filterrohr L:

F
ilt

e
rk

ie
s

© By BFM-Wi 2018 V 1.0  Version 1 von 09/2018 17917-01



X:\Labor neu\Lab-Dat\Vers.-Ergebnisse-Excel-Auswertung\Version 1-2018\excel_2021\Earth Manual\17917\17917-02

B A U G R U N D I N S T I T U T
     Franke-Meißner u. Partner GmbH
     Bodenmechanisches Laboratorium
     Max-Planck-Ring 47
     65205 Wiesbaden-Delkenheim
     Telefon: 0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

0,93 - 1,93

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Endergebnis (Mittelwert ab Vers.-Nr.) 5 (Versuche zur Mittelwertbildung grau hinterlegt)

Q [m³/s]

1 1/4 '' 2 '' H2O e

X

3,175 cm a

1,00 m

2,00 m hm

1,07 m

23 cm

0,05 m
V

- m u. POK
t

2,73 m
Q ln * L / r

L/2
hm 2 * p * L

3,9E-07

125,0 100 8,0E-07 3,9E-07

4,2E-07

118,3 100 8,5E-07 4,1E-07

121,6 100 8,2E-07 4,0E-07

4,8E-07

112,6 100

90,7 100 1,1E-06 5,3E-07

6,7E-07

Ausgeführt durch: Bodenart: U,fs*

BemerkungenWasser-

durchlässigkeit

k [m/s]

am: Witterung: trocken

Fließge-

schwindigkeit

Q [m³/s]

116,7 100 8,6E-07 4,1E-07

Prüfungs-Nr.: Prüfstelle: RKS 7

Bauvorhaben: Prüftiefe (m):Eltville, Schwalbacher Straße

71,6 100 1,4E-06

V
e
rs

u
c
h
-N

r.

101,3 100 9,9E-07

SR/BW

06.12.2021

Prüfschicht:

Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit im Feld
(für Messungen oberhalb des Grundwasserspiegels im Perforierten Rohr)

nach US Earth Manual:1974

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

17917-02

4.2

Gutachten vom 22.12.2021

17917

*k =

Q =

Berechnung nach Earth Manual

(für L >= 10 r):

Q
u

e
llt

o
n

4,0E-07

Pegelausbauskizze:

Pegeldurchmesser d:

entspricht Pegeldurchm. d:

mittlerer Wasser-

stand im Meßzyl.

POK

GOK

mittlere

Filter-

strecke

115,7 100 8,6E-07

8,9E-07

Verfl. Zeit

D t [s]

Durchfl. Was-

servolumen

V [ml]

Meßwerte Berechnung

4,3E-07

125,2 100 8,0E-07

Länge Glattrohr c:

Pegelüberstand ü. GOK a:

mittlerer Wasserüberstand

ü. POK (im Meßzylinder) e:

Bohrlochdurchmesser b:

GW-Stand vor Versuch:

Wegstrecke hm (c+e+L/2)
-------------

-------------

-------------

-------------

L

d

b

c

Länge Filterrohr L:

F
ilt

e
rk

ie
s

© By BFM-Wi 2018 V 1.0  Version 1 von 09/2018 17917-02



X:\Labor neu\Lab-Dat\Vers.-Ergebnisse-Excel-Auswertung\Version 1-2018\excel_2021\Earth Manual\17917\17917-03

B A U G R U N D I N S T I T U T
     Franke-Meißner u. Partner GmbH
     Bodenmechanisches Laboratorium
     Max-Planck-Ring 47
     65205 Wiesbaden-Delkenheim
     Telefon: 0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

4,58 - 5,58

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Endergebnis (Mittelwert ab Vers.-Nr.) 1 (Versuche zur Mittelwertbildung grau hinterlegt)

Q [m³/s]

1 1/4 '' 2 '' H2O e

X

3,175 cm a

1,00 m

5,00 m hm

0,42 m

20 cm

0,05 m
V

- m u. POK
t

5,70 m
Q ln * L / r

L/2
hm 2 * p * L

4,5E-05

10,2 2000 2,0E-04 4,6E-05

4,2E-05

10,4 2000 1,9E-04 4,4E-05

10,7 2000 1,9E-04 4,3E-05

4,7E-05

10,2 2000

9,7 2000 2,1E-04 4,8E-05

4,8E-05

Ausgeführt durch: Bodenart: S,g*,u'

BemerkungenWasser-

durchlässigkeit

k [m/s]

am: Witterung: trocken

Fließge-

schwindigkeit

Q [m³/s]

10,5 2000 1,9E-04 4,4E-05

Prüfungs-Nr.: Prüfstelle: RKS 8

Bauvorhaben: Prüftiefe (m):Eltville, Schwalbacher Straße

9,7 2000 2,1E-04

V
e
rs

u
c
h
-N

r.

9,8 2000 2,0E-04

SR/BW

06.12.2021

Prüfschicht:

Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit im Feld
(für Messungen oberhalb des Grundwasserspiegels im Perforierten Rohr)

nach US Earth Manual:1974

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

17917-03

4.3

Gutachten vom 22.12.2021

17917

*k =

Q =

Berechnung nach Earth Manual

(für L >= 10 r):

Q
u

e
llt

o
n

4,5E-05

Pegelausbauskizze:

Pegeldurchmesser d:

entspricht Pegeldurchm. d:

mittlerer Wasser-

stand im Meßzyl.

POK

GOK

mittlere

Filter-

strecke

11,1 2000 1,8E-04

2,0E-04

Verfl. Zeit

D t [s]

Durchfl. Was-

servolumen

V [ml]

Meßwerte Berechnung

4,5E-05

10,2 2000 2,0E-04

Länge Glattrohr c:

Pegelüberstand ü. GOK a:

mittlerer Wasserüberstand

ü. POK (im Meßzylinder) e:

Bohrlochdurchmesser b:

GW-Stand vor Versuch:

Wegstrecke hm (c+e+L/2)
-------------

-------------

-------------

-------------

L

d

b

c

Länge Filterrohr L:

F
ilt

e
rk

ie
s

© By BFM-Wi 2018 V 1.0  Version 1 von 09/2018 17917-03
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B A U G R U N D I N S T I T U T
     Franke-Meißner u. Partner GmbH
     Bodenmechanisches Laboratorium
     Max-Planck-Ring 47
     65205 Wiesbaden-Delkenheim
     Telefon: 0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

4,54 - 5,54

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Endergebnis (Mittelwert ab Vers.-Nr.) 2 (Versuche zur Mittelwertbildung grau hinterlegt)

Q [m³/s]

1 1/4 '' 2 '' H2O e

X

3,175 cm a

1,00 m

5,00 m hm

0,46 m

20 cm

0,05 m
V

- m u. POK
t

5,70 m
Q ln * L / r

L/2
hm 2 * p * L

38,7 2000 5,2E-05

Länge Glattrohr c:

Pegelüberstand ü. GOK a:

mittlerer Wasserüberstand

ü. POK (im Meßzylinder) e:

Bohrlochdurchmesser b:

GW-Stand vor Versuch:

Wegstrecke hm (c+e+L/2)
-------------

-------------

-------------

-------------

L

d

b

c

Länge Filterrohr L:

F
ilt

e
rk

ie
s

38,2 2000 5,2E-05

5,2E-05

Verfl. Zeit

D t [s]

Durchfl. Was-

servolumen

V [ml]

Meßwerte Berechnung

1,2E-05

*k =

Q =

Berechnung nach Earth Manual

(für L >= 10 r):

Q
u

e
llt

o
n

1,2E-05

Pegelausbauskizze:

Pegeldurchmesser d:

entspricht Pegeldurchm. d:

mittlerer Wasser-

stand im Meßzyl.

POK

GOK

mittlere

Filter-

strecke

Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit im Feld
(für Messungen oberhalb des Grundwasserspiegels im Perforierten Rohr)

nach US Earth Manual:1974

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

17917-04

4.4

Gutachten vom 22.12.2021

17917

39,5 2000 5,1E-05 1,2E-05

Prüfungs-Nr.: Prüfstelle: RKS 9

Bauvorhaben: Prüftiefe (m):Eltville, Schwalbacher Straße

33,1 2000 6,0E-05

V
e
rs

u
c
h
-N

r.

37,1 2000 5,4E-05

SR/BW

06.12.2021

Prüfschicht:

37,8 2000 5,3E-05 1,2E-05

1,4E-05

Ausgeführt durch: Bodenart: U,fs

BemerkungenWasser-

durchlässigkeit

k [m/s]

am: Witterung: trocken

Fließge-

schwindigkeit

Q [m³/s]

1,2E-05

39,0 2000 5,1E-05 1,2E-05

1,2E-05

38,4 2000 5,2E-05 1,2E-05

38,6 2000 5,2E-05 1,2E-05

1,3E-05

38,2 2000
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B A U G R U N D I N S T I T U T
     Franke-Meißner u. Partner GmbH
     Bodenmechanisches Laboratorium
     Max-Planck-Ring 47
     65205 Wiesbaden-Delkenheim
     Telefon: 0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

1,67 - 2,67

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Endergebnis (Mittelwert ab Vers.-Nr.) 6 (Versuche zur Mittelwertbildung grau hinterlegt)

Q [m³/s]

1 1/4 '' 2 '' H2O e

X

3,175 cm a

1,00 m

2,00 m hm

0,33 m

23 cm

0,05 m
V

- m u. POK
t

2,73 m
Q ln * L / r

L/2
hm 2 * p * L

6,2E-06

7,5 100 1,3E-05 6,4E-06

6,9E-06

7,0 100 1,4E-05 6,9E-06

7,5 100 1,3E-05 6,5E-06

7,7E-06

6,4 100

6,6 100 1,5E-05 7,4E-06

8,0E-06

Ausgeführt durch: Bodenart: U,fs*

BemerkungenWasser-

durchlässigkeit

k [m/s]

am: Witterung: trocken

Fließge-

schwindigkeit

Q [m³/s]

6,5 100 1,5E-05 7,4E-06

Prüfungs-Nr.: Prüfstelle: RKS 11

Bauvorhaben: Prüftiefe (m):Eltville, Schwalbacher Straße

6,1 100 1,6E-05

V
e
rs

u
c
h
-N

r.

6,3 100 1,6E-05

SR/BW

06.12.2021

Prüfschicht:

Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit im Feld
(für Messungen oberhalb des Grundwasserspiegels im Perforierten Rohr)

nach US Earth Manual:1974

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

17917-06

4.5

Gutachten vom 22.12.2021

17917

*k =

Q =

Berechnung nach Earth Manual

(für L >= 10 r):

Q
u

e
llt

o
n

6,6E-06

Pegelausbauskizze:

Pegeldurchmesser d:

entspricht Pegeldurchm. d:

mittlerer Wasser-

stand im Meßzyl.

POK

GOK

mittlere

Filter-

strecke

7,0 100 1,4E-05

1,6E-05

Verfl. Zeit

D t [s]

Durchfl. Was-

servolumen

V [ml]

Meßwerte Berechnung

7,5E-06

7,8 100 1,3E-05

Länge Glattrohr c:

Pegelüberstand ü. GOK a:

mittlerer Wasserüberstand

ü. POK (im Meßzylinder) e:

Bohrlochdurchmesser b:

GW-Stand vor Versuch:

Wegstrecke hm (c+e+L/2)
-------------

-------------

-------------

-------------

L

d

b

c

Länge Filterrohr L:

F
ilt

e
rk

ie
s
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B A U G R U N D I N S T I T U T
     Franke-Meißner u. Partner GmbH
     Bodenmechanisches Laboratorium
     Max-Planck-Ring 47
     65205 Wiesbaden-Delkenheim
     Telefon: 0 6 1 2 2 / 9 5 6 2 - 0

2,58 - 3,58

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Endergebnis (Mittelwert ab Vers.-Nr.) 1 (Versuche zur Mittelwertbildung grau hinterlegt)

Q [m³/s]

1 1/4 '' 2 '' H2O e

X

3,175 cm a

1,00 m

3,00 m hm

0,42 m

20 cm

0,05 m
V

- m u. POK
t

3,70 m
Q ln * L / r

L/2
hm 2 * p * L

1,1E-04

1,1E-04

6,5 2000 3,1E-04 1,1E-04

6,2 2000 3,2E-04 1,2E-04

1,2E-04

6,3 2000

5,9 2000 3,4E-04 1,2E-04

1,2E-04

Ausgeführt durch: Bodenart: G,s-s*

BemerkungenWasser-

durchlässigkeit

k [m/s]

am: Witterung: trocken

Fließge-

schwindigkeit

Q [m³/s]

6,6 2000 3,0E-04 1,1E-04

Prüfungs-Nr.: Prüfstelle: RKS 12

Bauvorhaben: Prüftiefe (m):Eltville, Schwalbacher Straße

6,0 2000 3,3E-04

V
e
rs

u
c
h
-N

r.

6,1 2000 3,3E-04

SR/BW

06.12.2021

Prüfschicht:

Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit im Feld
(für Messungen oberhalb des Grundwasserspiegels im Perforierten Rohr)

nach US Earth Manual:1974

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

17917-07

4.6

Gutachten vom 22.12.2021

17917

*k =

Q =

Berechnung nach Earth Manual

(für L >= 10 r):

Q
u

e
llt

o
n

1,1E-04

Pegelausbauskizze:

Pegeldurchmesser d:

entspricht Pegeldurchm. d:

mittlerer Wasser-

stand im Meßzyl.

POK

GOK

mittlere

Filter-

strecke

6,6 2000 3,0E-04

3,2E-04

Verfl. Zeit

D t [s]

Durchfl. Was-

servolumen

V [ml]

Meßwerte Berechnung

1,1E-04

6,4 2000 3,1E-04

Länge Glattrohr c:

Pegelüberstand ü. GOK a:

mittlerer Wasserüberstand

ü. POK (im Meßzylinder) e:

Bohrlochdurchmesser b:

GW-Stand vor Versuch:

Wegstrecke hm (c+e+L/2)
-------------

-------------

-------------

-------------

L

d

b

c

Länge Filterrohr L:

F
ilt

e
rk

ie
s
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